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BLANCO ist ein international ausgerichtetes Famili-
enunternehmen, das zur E.G.O.- Gruppe, Elektroge-
rätebau Blanc & Fischer, gehört. Seit über 80 Jahren 
bieten wir überzeugende Systemlösungen in den Be-
reichen Küchentechnik sowie Catering + Med 
Systeme mit Produkten, die in Qualität, Funktion und 
Ästhetik Maßstäbe setzen.

BLANCO lebt eine über Jahrzehnte gewachsene Un-
ternehmenskultur, in der die Menschen im Mittelpunkt 
stehen.

1925 von Heinrich Blanc gegründet, begann BLANCO 
mit der Herstellung von Herdwasserschiffen für Kohle-
herde.

Angaben zum Betrieb

Anfang der 50er Jahre leitetet BLANCO mit der  
Verarbeitung von Edelstahl den stetigen Aufstieg des 
Unternehmens zur Weltmarke ein. Im Laufe der 
Jahrzehnte kamen neue Standorte, Auslandsnieder- 
lassungen und ein weltweiter Vertrieb hinzu. Vom 
kleinen Handwerksbetrieb entwickelte sich BLANCO 
zum renommierten „Fünf-Sterne-Unternehmen“ mit 
Qualitätsprodukten made in Germany. 

Die BLANCO- Gruppe beschäftigt heute weltweit  
ca. 1700 Mitarbeiter  (davon 350 im Ausland) und er-
zielte im Geschäftsjahr 2004 einen Jahresumsatz von 
276 Millionen Euro. Der Auslandsanteil liegt bei circa 
60 %.

Das Unternehmen mit Sitz in Oberderdingen/Baden-
Württemberg produziert an sechs Standorten in 
Deutschland (zwei Werke in Oberderdingen, Sulzfeld, 
Sinsheim, Bruchsal, Leipzig) sowie in Kanada und 
Tschechien.

Die kundennahe Vertriebsstruktur mit drei Vertriebs-
zentren in Deutschland, acht eigenen Vertriebsge-
sellschaften in Europa und Übersee und zahlreichen 
Vertriebspartnern in aller Welt vermarktet BLANCO 
Produkte rund um den Globus.

Umweltschutzverantwortlicher: 	
Wolfgang Schneider

Umweltschutzbeauftragte:	
Heike Götz

Kontakt:	
BLANCO GmbH + Co KG
Heike Götz
Flehinger Str. 59
75038 Oberderdingen
Telefon: 07045 / 44 81 311
Telefax: 07045 / 45 67 122
Email:heike.goetz@blanco.de

Heinrich Blanc
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Unternehmensführung

DIN EN ISO 14001:2005. Das Umweltmanagement ist 
in einem integrierten System gemeinsam mit der DIN 
EN ISO 9001:2000 und Vorgaben für die Arbeitssi-
cherheit BLANCO- weit eingeführt. 

Durch die Forderung der Normen nach einem pro-
zessorientierten Aufbau des Managementsystems 
wurden die Abläufe in der BLANCO in ARIS, einem 
Programm zum Modellieren komplexer Abläufe, ab-
gebildet. Im Intranet können die Beschäftigten alle 
Geschäftsprozesse einsehen. Untereinander sind die 
Prozesse verknüpft. Alle erwähnten Dokumente kön-
nen direkt aus dem Prozess heraus aufgerufen wer-
den. Der einzelne Beschäftigte bewegt sich nur in 
wenigen, für ihn relevanten Prozessen, ist aber in die 
gesamte Prozesslandschaft eingebunden. Neben den 
Abläufen ist auch die Organisation abgebildet.

Verbesserungspotentiale sowohl im Bereich Umwelt 
als auch für die Arbeitssicherheit werden in den inter-
nen Audits, durch die Erhebung von Kennzahlen und 
die Bewertung der ARIS- Prozesse ermittelt. Neben 
sofort greifenden Maßnahmen werden umfangreichere 
Aktionen als Umweltprogramm formuliert und im Intra-
net veröffentlicht.

Umweltrelevante Kennzahlen werden für den Ener-
gieverbrauch, die Verwertungsquote von Abfällen und 
den Wasserverbrauch ermittelt. In Sinsheim bezie-
hen sich die Kennzahlen auf die Produktionsmenge. 
In Oberderdingen und Sulzfeld auf die verarbeiteten 
Edelstahl- und Stahlmengen.

Die Geschäftsleitung hat als Basis für ihr Handeln eine 
Strategie formuliert und daraus die Unternehmensleit-
linien entwickelt. Neben den Produkten, Beschäftigten 
und Kunden ist die Umwelt ein Schwerpunkt unserer 
Unternehmensphilosophie:

•	 Unsere Produkte und Verfahren sollen 
	 umweltfreundlich und ressourcenschonend 	
	 sein.

•	 Wir wollen fortschrittlich sein beim Schutz 
	 und der Verbesserung unserer Umwelt.

•	 Durch aktiven Umweltschutz zeigen wir, 
	 dass Ökonomie und Ökologie keinen 
	 Widerspruch darstellen.

Auszug aus den BLANCO Unternehmensleitlinien

Was wir darunter verstehen, ist in den ausführlichen 
Umweltleitlinien beschrieben. Auf unserem Gelän-
de tätige Dienstleister und Handwerker haben wir 
durch die Zusendung der Umweltleitlinien und unserer 
Werksordnung ebenfalls unserem Verständnis von 
Umweltschutz und Arbeitssicherheit verpflichtet.

Ein Mitglied der BLANCO Geschäftsleitung ist ver-
antwortlich für den Umweltschutz und die Arbeits-
sicherheit. Die Umweltschutzbeauftragten und die  
Arbeitssicherheitsfachkräfte sind ihm als Stabstelle  
zugeordnet. Seit fünf Jahren sind die Aufgaben im 
Team A+U, einer sechsköpfigen Abteilung, gemein-
sam mit der Mutterfirma E.G.O. GmbH, organisiert. 
Durch die Zusammenarbeit konnten viele Abläufe op-
timiert werden. Für kurze Wege bei der Problemlösung 
ist ein monatlicher Rücksprachetermin mit dem Um-
weltschutzverantwortlichen für die alltäglichen Belan-
ge vereinbart. Für Managementthemen wie Zielverein-
barungen und Ergebnisse aus Audits gibt es Reviews, 
die zweimal im Jahr stattfinden.

Als eines der ersten Unternehmen hat BLANCO 1996 
einen Standort, die Verbundwerkstofffertigung in Sins-
heim, nach EMAS validieren lassen. Da dieses Ma-
nagementsystem im außereuropäischen Ausland nicht 
anerkannt ist, wurde vier Jahre später das Manage-
mentsystem DIN EN ISO 14001 eingeführt und im Be-
reich „Produktion von Haushaltsspülen aus Verbund-
werkstoffen“ zertifiziert. Die Rezertifizierung erfolgte im 
letzten Jahr problemlos nach der überarbeiteten Norm 
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Die Auszubildenden erhalten in den ersten Tagen im 
Betrieb eine Einführung in das Managementsystem, 
die Umweltschutzaufgaben und den Arbeitsschutz. 
Fortgeführt werden diese Themen beim Durchlaufen 
der Abteilung Team A+U im Zuge der kaufmännischen 
Ausbildung und des BA-Studiums.

Die laut gesetzlicher Regelungen geforderten Beauf-
tragten sind schriftlich durch die Geschäftsleitung 
bestellt. Bestandteil der Bestellung ist die Funktions-
beschreibung. Die gesetzlich vorgeschriebenen Wei-
terbildungen werden besucht.

In ARIS können Aufgabenbeschreibungen aus den 
aufgezeigten Tätigkeiten abgeleitet (Reportings) und 
notwendige Qualifikationen für eine bestimmte Stelle  
definiert werden. Dieses Instrument hilft bei der  
Besetzung von Stellen mit ausreichend qualifizierten 
Beschäftigten. Der Weiterbildungsbedarf wird in jähr-
lich stattfindenden Qualifizierungsgesprächen ermit-
telt. Die Beschäftigten können aus dem internen Wei-
terbildungskatalog eine spezielle Umweltschulung, 
aber auch Schulungen externer Veranstalter wählen. 
Bei Bedarf, zum Beispiel bei Änderungen im Manage-
mentsystem, wird zu Pflichtveranstaltungen eingela-
den. Die jährliche Unterweisung aller Beschäftigten 
beinhaltet neben der Arbeitssicherheit auch Themen 
aus dem Umweltschutz.

Personal

Zur Veröffentlichung von Informationen für die Mitar-
beiter dient neben dem Schwarzen Brett und der Mit-
arbeiterzeitung „BLANCO Horizonte“ das Intranet als 
modernes Kommunikationsmittel. In jeder Ausgabe 
der “BLANCO Horizonte“ erscheint mindestens ein 
Artikel zum Themenkreis Umweltschutz und Arbeits-
sicherheit.

In der Firmenbibliothek finden die Beschäftigten Lite-
ratur zum Umweltschutz wie zum Beispiel die Jahr-
bücher von B.A.U.M. oder Videos zur Solarenergie.

“Motivierte und kreative Mitarbeiter sind der 
Schlüssel zum Erfolg eines Unternehmens. 
Das Potential bestmöglich zu nutzen setzt voraus, 
dass sie ihr Wissen und ihre Ideen ins Unterneh-
men einbringen. Die Unternehmensleitung ist hier 
gefordert, Anreize zu schaffen sowie das Verfahren, 
die Bewertung und die Umsetzung solcher Ideen 
einfach und effektiv zu gestalten.” 

Leitsatz des BVW

So lautet die Aufforderung an die Beschäftigten, sich 
am betrieblichen Vorschlagswesen (BVW) zu beteili-
gen. Eine Verlosung unter allen eingereichten Vor-
schlägen erhöht die Attraktivität und motiviert zum 
Mitmachen.

Bahnfahrten werden in der Reisekostenordnung als  
umweltfreundliche Alternative zum Auto empfohlen. 
Bei BLANCO werden daher Bahntickets problemlos 
im eigenen Hause ausgestellt und Bahncards an Viel-
fahrer ausgegeben. 

Auszubildende bekommen Kosten ersetzt, die dem 
Benutzen von Bus und Bahn entsprechen, nicht aber 
die Nutzung eines eigenen Autos. Zudem ist ein Fahr-
sicherheitstraining für die Fahranfänger unter den Aus-
zubildenden ab 2006 Pflicht und im Schulungsplan 
verankert. Für alle Beschäftigten besteht die Möglich-
keit, alle 2 Jahre an einem Fahrtraining teilzunehmen.

An Ortsansässige werden keine Parkausweise aus-
gegeben. Das reduziert die Benutzung des Autos für 
Kurzstrecken. Auch wenn es anderswo nicht mehr 
zeitgemäß erscheint: Bei BLANCO gibt es noch eine 
große Anzahl von Betriebsfahrrädern, die innerhalb 
der Werke genutzt werden.
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Kommunikation nach außen / 
Marketing

Seit fast 10 Jahren ist BLANCO Mitglied im „Bundes-
deutschen Arbeitskreis für umweltbewusstes Manage-
ment“ - B.A.U.M.- und im Arbeitskreis der IHK Karlsru-
he „Umwelt und Energie“. Da der Umweltschutz sich 
durch neue europäische Gesetze immer weiter auf die 
Produkte konzentriert hat, wurde uns die Mitarbeit im 
Arbeitskreis „produktbezogener Umweltschutz“ des 
ZVEI wichtig.

Nachdem in Brüssel die Chemikalienpolitik der EU 
durch „REACH“ (Registrierung, Bewertung, Zulassung 
und Beschränkung chemischer Stoffe) zu umfang-
reichen Gesetzeswerken geführt hatte, beteiligte sich 
BLANCO durch die Teilnahme am „REACH-Projekt 
Baden-Württemberg“ aktiv an der Diskussion in 
Brüssel. BLANCO möchte sichergestellt wissen, dass 
neben dem ökologisch Sinnvollen auch das wirtschaft-
lich Machbare berücksichtigt wird.

Auf Umweltaspekte wird auch in Prospekten hinge-
wiesen. Dazu gehören Energiesparmaßnahmen bei 
unseren beheizten und gekühlten Catering - Pro-
dukten und die gute Reinigbarkeit der Spülenoberflä-
chen ohne scharfe Putzmittel durch besondere Ober-
flächen.

Ganz im Sinne der Unternehmensleitlinien pflegen  
wir ein offenes Verhältnis zur Öffentlichkeit, Behörden, 
Kunden und Lieferanten. In unserem Internetauftritt 
hat der Umweltschutz neben anderen Themen seinen 
festen Platz. 

Angeregt durch die Bewerbung um den Umwelt- 
preis soll in diesem Jahr wieder ein Umweltbericht  
herausgegeben werden. Nach der eher enttäu-
schenden Resonanz auf den Umweltbericht zur 
EMAS-Validierung – das öffentliche Interesse 
hielt sich in Grenzen – sehen wir jetzt wieder eine  
Chance, BLANCO durch seine klare Position zum 
Umweltschutz stärker ins Gespräch zu bringen. 

Ein durchweg gutes Verhältnis zu Behörden hat 
uns auch bei schwierigen Themen wie zum Beispiel  
Altlasten geholfen, Lösungen für Probleme zu finden. 
Wir arbeiten aktiv an der Sanierung eines Perchlor-
ethylen-Schadens in Sulzfeld und eines Heizölscha-
dens in Oberderdingen. Ökologische Methoden wie 
das Bio-Venting – die Unterstützung des Abbaus von 
Mineralöl durch Bakterien – und eine Phyto-Sanie-
rung – der Abbau von chlorierten Kohlenwasserstof-
fen durch die Anpflanzung von 120 Pappeln – haben 
auch die Behörden überzeugt. In Gesprächen mit den 
Gemeinden und Anliegern konnten wir Verständnis für 
die schwierige Situation finden und werden bei Sanie-
rungsmaßnahmen unterstützt.
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Produkte / Dienstleistungen

Das Team A+U ist in die Produktentwicklungsprozesse 
eingebunden. Pflichtenhefte für die Entwicklung neuer 
Produkte werden hier ebenso wie die Erstmusterfrei-
gaben gegengezeichnet. Obwohl vom Gesetzgeber 
nicht gefordert, haben wir uns im Catering-Bereich im 
Rahmen einer Diplomarbeit mit der Energieeffizienz 
unserer Produkte beschäftigt. Dabei zeigte es sich, 
dass wir bei der Wirksamkeit der Isolationen unserer 
Wärm- und Kühlgeräte am Markt führend sind.

Produkte aus Edelstahl liegen bei einer vordergrün-
digen Betrachtung der Ökobilanz aufgrund des ho-
hen Energieeinsatzes nicht auf den ersten Plätzen. 
Berücksichtigt man aber die Langlebigkeit der Pro-
dukte und die 100%ige Recycelbarkeit, verschiebt 
sich die Sichtweise erheblich. BLANCO verarbeitet 
Edelstahl sowohl in den Produkten für die Küchen-
technik (Spülen, Armaturen, Abfalltrennsysteme) als 
auch für den Catering- und Medizinbereich (Kühl- und 
Wärmebehälter, Ausgabesysteme und Schrankanla-
gen). Daneben kommen eine Vielzahl von Materialien 
zum Einsatz. Um die Umweltverträglichkeit und die 
Gesetzeskonformität unserer Endprodukte gewähr- 
leisten zu können, wurde wiederholt – erstmals 1998 – 
allen Lieferanten eine Stoffverbots- und Vermei- 
dungsliste zugesandt und deren Einhaltung abgefragt. 
So konnten zum Beispiel Tropenhölzer (Schneid-
bretter) und PVC (Dichtungen) aus den BLANCO-
Produkten ferngehalten werden. Obwohl nur wenige 
BLANCO-Produkte direkt vom Elektro- und Elektro-
nikgerätegesetz (ElektroG ) betroffen sind, haben wir 
uns zum Ziel gesetzt, alle BLANCO-Produkte ge-
mäß der RoHS-Richtlinie (Richtlinie zu Beschränkung  
der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in 
Elektro- und Elektronikgeräten) herzustellen. Die Ein-
haltung der gesetzlich vorgeschriebenen Beschrän-
kungen ist für uns selbstverständlich. So liegen für alle 
Spülenmaterialien lebensmittelrechtliche Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen vor.

BLANCO Küchenarmaturen entsprechen der Ge-
räuschklasse 1 für die Geräuschentwicklung während 
des Wasserzapfens. Einige Modelle sind mit Antikalk-
noppen ausgestattet. Diese verhindern das schnelle 
Verkalken der Armatur und lassen sich ohne scharfe 
Chemikalien reinigen.

Die Lieferantenselbstauskunft, Lieferantenbefra-
gungen und –audits gehören im Einkauf, dem 
Qualitätswesen und dem Team A+U zu den Aus-
wahlkriterien von Lieferanten. Auch Dienstleister  

werden durch Audits auf ihre Zuverlässigkeit beim 
Schutz der Umwelt hin überprüft. 

Als Systemanbieter geht der Kundenservice für  
BLANCO weit über das Produzieren und Verkaufen 
hinaus. Durch eigene und lizenzierte Kundendienst-
mitarbeiter werden BLANCO-Produkte montiert und 
bei Bedarf repariert. In Rückwarenabteilungen sowohl 
für die Küchentechnik als auch für den Catering- und 
Med- Bereich werden defekte Produkte überprüft. 
Durch Fehleranalysen findet eine Beurteilung der Ur-
sachen statt. Daraus lassen sich Maßnahmen zu Ver-
besserungen ableiten. Eine eigene Reparaturabteilung 
kann defekte Geräte aus dem Catering und Med- 
Bereich überprüfen und fachgerecht instandsetzen. 
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Gestaltung des Betriebsablaufs

mittels eines Dekanters und einer Ultrafiltrationsan- 
lage gereinigt. Initiator für das Projekt war eine Diplom- 
arbeit aus dem Team A+U.

In Oberderdingen erfolgte die Stilllegung einer veralte-
ten Elektropoliererei (Galvanik). Eine Überprüfung der 
Produktpalette ergab, dass die Kunden matte Ober-
flächen bei Edelstahlprodukten für den Catering-Be-
reich bevorzugen. Dadurch reduzierte sich der Anteil 
der zu glänzenden Teile erheblich. Diese werden jetzt 
in einer neu gebauten, modernen Anlage von einem 
Lohnelektropoliererei bearbeitet und direkt in unser 
Auslieferungslager geliefert.

Nach wie vor müssen auch in Oberderdingen Edel-
stahl-produkte gewaschen werden. Bis Mai diesen 
Jahres geht eine Anlage in Betrieb, die “abwasser-
freies Waschen” gewährleistet. Im Vorfeld haben wir 
uns mit verschiedenen innovativen Verfahren beschäf-
tigt. Gemeinsam mit der Universität Hannover haben 
wir die Möglichkeiten der “photokatalytischen Was-
seraufbereitung in einem Festbettreaktor” getestet.  
Im Rahmen des vom Land Baden-Württemberg ge-
förderten PIUS-B- Projektes (Implementierung von 
„produktionsintegriertem Umweltschutz durch Bio-
technologie“) arbeitete ein Student ein halbes Jahr 
Konzepte für die Aufbereitung der Kreislauf- und Ab-
wässer aus. Letztlich fiel die Entscheidung auf den 
Einsatz von modernen Verdampfern mit niedrigem 
Energieverbrauch und hohem Wirkungsgrad. Nach 
der Inbetriebnahme erwarten wir Wassereinsparungen 
von 20.000 cbm pro Jahr.

Stoff- und Energieeinsatz

Edelstahl ist ein hochwertiger und teurer Rohstoff. 
Schon aus diesem Grund sind sämtliche Zuschnitte 
optimiert. Dämmstoffe als Isolationsmaterial für Kalt- 
und Wärmegeräte werden ressourcenschonend zuge-
schnitten oder maßgenau eingekauft.

Bei verschiedenen Produktionsschritten ist die Ab-
saugung von Schadstoffen notwendig. In den meisten 
Fällen wird die gerei-
nigte Luft nach den 
Filteranlagen – zu-
mindest zu einem Teil 
– zurückgeführt.

Abluftanlage

Im letzten Jahr wurde in Sulzfeld eine Anlage zur Op-
timierung der Reinigungsqualität und der Nutzungs-
dauer der Waschlaugen an der Waschmaschine für 
Edelstahlspülen erfolgreich in Betrieb genommen. 
Die Abwassermenge und der Wasserverbrauch re-
duziert sich durch den modifizierten Verfahrensablauf 
deutlich. Die Waschbäder werden jetzt kontinuierlich 

Wasserverbrauch 

in Oberderdingen
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Die alte Abwasseranlage in Oberderdingen wird in  
Kürze stillgelegt. Hier gibt es Überlegungen, Studenten 
im Rahmen eines Projektes mit der Neugestaltung der 
Wasserbecken zu beauftragen. Die insgesamt 200 m³ 
fassende Anlage lässt Spielraum für verschiedene  
Lösungen.

Die Dachsanierung von insgesamt 10.000 m² im Werk 
Sulzfeld führte bereits im ersten Jahr zu einer Ein- 
sparungen von 120.000 l Heizöl. Bei der Heizungs- 
anlage wurden alle dezentralen Heizkessel in einer  
modernen Heizzentrale gebündelt. Dadurch konnten 
die Emissionswerte signifikant reduziert werden. Der 
offensichtliche Nutzen von Investitionen in den Umwelt- 
schutz bestätigt uns in den Überlegungen, eine zen-
trale Gebäudeleittechnik einzuführen. Darin überwacht 
eine übergeordnete Steuerung die komplette Haus-
technik mit Licht, Wärme, Lüftung und Brandschutz-
einrichtungen. Weiterhin liegen jetzt Überlegungen 
nahe, die Dachfläche für die Installation einer Solar-
anlage zu nutzen. Hier konnte noch keine abschlie-
ßende Entscheidung getroffen werden, da vor allem 
die Ausrichtung der Solarzellen und die Tragfähigkeit 
des Dachs genau geprüft werden müssen. Das zuletzt 
Gesagte gilt im übrigen für alle BLANCO- Standorte.

Einsparungen beim Stromverbrauch brachte auch der 
Einbau von Bewegungsmeldern in allen renovierten 
Sanitärräumen und die Installation von tageslichtab-
hängiger Dimmung der Beleuchtung in Produktions-
hallen.

Der Umweltschutz beginnt bei BLANCO nicht erst bei 
der Entsorgung von Reststoffen. Bereits beim Einkauf 

von Hilfs-, Betriebs- und Rohstoffen wird auf die Ein-
haltung der Stoffverbots- und Stoffvermeidungsliste 
ge-achtet. Vor der Einführung eines neuen Stoffes 
muss das Team A+U eine Freigabe erteilen. Das ge-
schieht mit Hilfe des Formulars „Antrag auf Freigabe 
eines Stoffes oder einer Zubereitung“. Oftmals kann 
das Team A+U hier umweltschonendere Stoffe als 
Alternative vorschlagen. Besonderer Wert wird auch 
auf die biologische Abbaubarkeit gelegt. Eine Pro-
zessdarstellung in ARIS erläutert den Verantwort-
lichen den Ablauf von der Auswahl bis zum Einsatz.  
Zu allen gefährlichen Stoffen liegen Sicherheitsdaten-
blätter vor. Die Verwaltung erfolgt in einer Datenbank. 
Hier kann jeder Vorgesetzte am PC die Informationen 
zu den Gefahrstoffen seines Bereiches abrufen.

In Oberderdingen gestalteten E.G.O. und BLANCO 
den gemeinsamen Parkplatz für die Beschäftigten 
neu. Alte Asphaltdecken wurden entfernt und der ge-
samte Bereich mit einem begrünbaren Pflastersystem 
mit Rasenfuge und Bäumen neu gestaltet. Selbstver-
ständlich schaltet die Parkplatzbeleuchtung in den 
späten Nachtstunden auf ein Viertel der Beleuch-
tungsstärke zurück. 

Auch im Innenhof der BLANCO wird Wert auf Begrü-
nung gelegt. Ein Sichtschutz aus Kunststoffplanen ist 
durch Bambusbeete ersetzt worden. Mit diesem Ge-
staltungselement wird in den kommenden Jahren der 
gesamte Innenhof erneuert. Altbestände an Bäumen 
sind integriert und wirken im Sommer als natürliche 
Schattenspender für das Verwaltungsgebäude. Die 
Anlage bietet mit Sitzgelegenheiten einen Erholungs-
raum für unsere Beschäftigten.

Aus einem einfachen Versickerungsbecken für die 
Hoffläche und Teile der Dachentwässerung in Sulzfeld 
wurde im diesem Frühjahr ein Biotop mit einheimischer 
Bepflanzung gestaltet. Sobald sich ein biologisches 
Gleichgewicht eingestellt hat, erfolgt der Besatz mit 
geeigneten Teichbewohnern. Ein integrierter Grillplatz 
kann von allen Beschäftigten genutzt werden.
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von Porzellan sinnvoll 
wieder einsetzen. 
Große Mengen an 
sauberem Papier fallen 
beim Abwickeln der 
Edelstahlcoils (dort als 
Schutz der Oberfläche 
eingesetzt) an. Dieses 
Papier wird in den Wer-
ken an vielen Stellen als 
Zwischenlage zum Schutz gegen Verkratzen oder als 
Füllmaterial bei der Verpackung eingesetzt. Wir geben 
diese Papierrollen auch gerne kostenlos an ortsansäs-
sige Handwerker und Mitarbeiter ab.

Gemäß dem Elektro- und Elektronikgerätegesetz  
(ElektroG ) ist BLANCO beim EAR registriert. Da derzeit 
nur wenige unserer Produkte unter das Gesetz fallen, 
sind für viele Catering- Produkte Einzelvereinbarungen 
mit den Kunden getroffen worden. So übernimmt 
BLANCO zum Beispiel die Logistik bei der Entsorgung 
großer Anlagen, wenn BLANCO- Produkte aufgestellt 
werden. Durch den hohen Anteil an Edelstahl lassen 
sich üblicherweise sogar Vergütungen mit den Ver-
wertern vereinbaren.

Abfallvermeidung, Wiederverwertung und 
Reststoffverwertung

Eine erhebliche Reduktion an Abfällen brachte eine 
weitere Investition in Sinsheim. Mit dem Austausch 
eines Polymerisationsreaktors durch eine zuverläs-
sigere Technologie konnte eine erhebliche Steigerung 
der Prozesssicherheit erzielt werden. Das hatte Aus-
wirkungen auf die Ausschussquoten und damit direkt 
auf die Abfallmenge.

Insgesamt wurde an allen Standorten das komplette 
Abfallkonzept hinterfragt und durch den Wechsel 
des Gesamtentsorgers neu gestaltet. Wiederholte  
Schulungen der Beschäftigten vor Ort, ein eindeutiges 
Farbleitsystem für die einzelnen Abfälle und die  
Darstellung der Sortierung durch Bilder führte zu  
einer insgesamt geringeren Quote bei den Fehlwürfen. 
An den Standorten in Sulzfeld, Oberderdingen und 
Bruchsal wird der gesamte Abfall von ausschließlich 
hierfür zuständigen und ausgebildeten Abfallfachar-
beitern bewegt. Das erhöht die zuverlässige Sortie-
rung noch weiter.

Zur Verringerung des Abfallaufkommens werden an 
der einen Stelle anfallende Abfälle an anderer Stelle 
wieder eingesetzt. So können wir sämtliche im Waren-
eingang anfallenden Verpackungschips beim Versand 

Gestaltung des Betriebsablaufs

Abfallentwicklung 

pro produzierter 

Spüle in  Sinsheim
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Gestaltung des Betriebsablaufs

Schichtlüftung sorgt für eine angenehmes und schad-
stofffreies Klima im Bereich der Beschäftigten. Die frü-
her als richtig beim Umgang mit Schadstoffen angese-
hene Bodenabsaugung und Frischluftzufuhr von oben 
hat sich in ausgiebigen Untersuchungen als falsch 
erwiesen. Jetzt strömt gekühlte Frischluft über soge-
nannte Queller bis auf zwei Meter Höhe in die Halle 
und die aufgewärmte, schadstoffhaltige Luft wird im 
Deckenbereich abgesaugt. Gemeinsam mit der Her-
stellerfirma werden wir über diese Art der Luftführung 
berichten.
 
Durch den Einsatz von modernen Ziehölen und  
- wachsen konnte die prozessbedingte Verschmut-
zung der Edelstahlrohlinge stark reduziert werden. 
Das Auftragen der Ziehhilfsmittel kann jetzt feingesteu-
ert und automatisch erfolgen, was die Einsatzmenge 
noch weiter verringert hat.

Jeder Geschäftsbereich unterhält eine eigene For-
schung und Entwicklung. Rund 60 Entwickler  
befassen sich ständig mit der Verbesserung der Pro-
dukte und Produktionsverfahren. Neue innovative 
Technologien wie das Heizen mit Induktion konnten 
zur Marktreife geführt werden. Durch die Rezeptur- 
optimierung der Verbundstoffspülen reduzierte sich 
die beheizte Phase des Fertigungsprozesses und da-
mit der Energieeinsatz. Die Energieversorgung wurde 
hier zudem von Strom auf Gas umgestellt.

Eingesetzte Technologien

Bereits bei der Auswahl neuer Anlagen und Maschi-
nen sowie bei neuen Fertigungsprozessen nimmt das 
Team A+U Einfluss auf die Auswahl. Der Prozess „Be-
wertung von Arbeitsmitteln-, -verfahren und –prozes-
sen“ regelt den Ablauf und führt zu einer Bewertung 
der Umweltaspekte. Alle umweltrelevanten Anlagen 
sind in einem Anlagenkataster erfasst. Darin werden 
auch die durchgeführten Messungen zum Beispiel der 
Abluftanlagen und der Abwasserbehandlungsanlagen 
verwaltet.

In unseren Umweltleitlinien geben wir die Einhaltung 
der gesetzlichen Vorschriften als Minimalforderung vor: 

“Darüber hinaus ist es unser Ziel, die Umweltaus-
wirkungen der Produktion und unserer Erzeugnisse 
über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus auf ein 
wirtschaftlich vertretbares Minimum zu reduzieren.” 

Zitat aus den Umweltleitlinien 

So ist zum Beispiel das abwasserfreie Reinigen un-
serer Edelstahlprodukte ein von uns gestecktes Ziel 
und keine Vorgabe der Behörde.

In Sinsheim konnte 2005 eine neue Lüftungstechno-
logie in Betrieb genommen werden. Eine sogenannte 
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Verkehrsabwicklung und Transport

Der Warentransport bei BLANCO erfolgt ausschließ-
lich über Speditionen. Das Ladevolumen wird optimal 
ausgenutzt, da die LKW-Brücken bis zur vollständigen 
Beladung an den Verladerampen stehen bleiben. Leer-
fahrten können durch Rundläufe vermieden werden.

Über eine eigene Bahnverladestelle in Sulzfeld werden 
die Edelstahlabfälle auf Güterwagen verladen und von 
dort direkt an die Stahlwerke geliefert. 

Besonderes Augenmerk hat BLANCO auf die Opti-
mierung der Verpackung gelegt. Der Produktschutz 
hat bei unseren hochwertigen Erzeugnissen einen 
hohen Stellenwert – und auch hier zeigt sich, dass 
wirtschaftliche Überlegungen nicht im Widerspruch 
zur Ökologie stehen müssen. Spülen, die unbescha-
det beim Kunden ankommen, ziehen keine Retouren 
nach sich. Nach der Umstellung der Innenverpackung 
von Styropor auf Karton sanken die Transportschä-
den deutlich. Zudem verringerte sich das Volumen der 
Verpackung. So können mehr Spülen in einen LKW 
geladen werden.

Eine positive Entwicklung bei der CO2-Emission wurde 
durch die Umstellung der Kommissionierung und der 
Verpackung in Sinsheim erzielt. Die Spülen werden 
in sogenannten Stapelverpackungen nach Bruchsal 
transportiert und erst dort in die Einzelverpackungen 
kommissioniert. Dadurch reduzierte sich der CO2- 
Ausstoß pro Spüle um die Hälfte.

CO2-Emission für den Transport einer Kunststoffspüle von Sinsheim nach Bruchsal



13

Selbstdarstellung

In Planung befindet sich die Erneuerung des Lüftungs-
systems für die Verbundwerkstoffspülen in der Fräse-
rei. Hier soll die abgesaugte Luft über Wärmetauscher 
in die Filtertürme und teilweise wieder zurückgeführt 
werden.

Veraltete Waschanlagen für Edelstahlspülen und Gas-
tronormbehälter in Oberderdingen und Sulzfeld sollen 
kurzfristig ersetzt werden. In Sulzfeld finden bereits 
Gespräche mit Lieferanten für eine neue, abwasser-
freie Waschanlage statt. Erkenntnisse aus der im Bau 
befindlichen Anlage in Oberderdingen werden hier  
einfließen.

Die Innenhofbegrünung in Oberderdingen ist be-
schlossen und wird in den nächsten Monaten stufen-
weise begonnen.

Wir möchten die Berwerbung für den Umweltpreis 
zum Anlass nehmen, verstärkt mit umweltbewusstem 
Verhalten zu werben.

Die Bewerbung um den Umweltpreis sehen wir als 
Chance, eine Bestätigung für den von uns eingeschla-
genen Weg zu erhalten. Offen sind wir für das Aufzei-
gen von Verbesserungspotentialen durch die Jury. Da 
BLANCO sich den ethischen Grundsätzen des „Caux 
Round Table“ verpflichtet fühlt, ist der Umweltschutz 
neben dem fairen Umgang mit Partnern ein wichtiger 
Bestandteil der Unternehmenskultur.

Im letzten Jahr konnten an allen Standorten veraltete 
Anlagen durch moderne, umweltgerechtere ersetzt 
werden. Dies brachte messbare Erfolge.

Der offene Umgang mit Problemen führt zu einem gu-
ten Verhältnis zur Öffentlichkeit und zu den Behörden. 
Die Mitarbeit in Arbeitskreisen ermöglicht die Einfluss-
nahme auf Gesetzesvorhaben, gibt aber auch einen 
Blick für das Notwendige.

Gefährliche Stoffe, Prozesse und Anlagen mit Um-
weltauswirkungen werden systematisch erfasst und in  
Datenbanken verwaltet. Die Zugriffsmöglichkeit über 
das Intranet erleichtert allen Verantwortlichen das 
Identifizieren von Gefahren und verkürzt die Reak- 
tionszeit bei Notfällen.


